
Technikspezialist expandiert weiter

Der Stammsitz in Goch färbt 
auf zwei international agie-
rende Unternehmen mit dem 
Namen Wienstroth ab. Der seit 
dem Jahr 1996 bestehende An-
lagenbauer Wienstroth Wär-
mebehandlungstechnik und 
die zwanzig Jahre später aus-
gegliederte Wienstroth Steue-
rungstechnik warten bei ihren 
Branchenauftritten jeweils 
mit roten und blauen Akzen-
ten auf. Zusammen mit dem 
Logoumriss eines Zahnrades 
könnte man bei beiden Spe-
zialisten fast einen modernen 
Transfer des Gocher Wappens 
mit eben jenen Farben und 
sternförmig gezackter Rosen-
blüte vermuten.

Dabei stehen die unter-
schiedlich stilisierten Label für 
zwei Kernbranchen und ihre 
Basis der Automatisierungs-
technik. In der Praxis wissen 
die Wienstroth-Verantwortli-
chen natürlich auch den Stand-
ort am unteren Niederrhein zu 
schätzen. „Die direkte Nähe zur 
A57 ist einer von vielen Vortei-
len, da wir die Auslieferung 
unserer Anlagen größtenteils 
durch Schwertransporte ein-
leiten“, sagt Ingrid Bünker-Vol-
mer, Mitgeschäftsführerin und 
Mitinhaberin der Wienstroth 
Wärmebehandlungstechnik 
GmbH. Über Autobahnen er-

folgt die Fahrt zur weiteren 
Verladung ins fernere Ausland 
oder nach Übersee mittels ei-
nes Seehafens wie zum Beispiel 
Antwerpen.

„Auch die Mentalität der Nie-
derrheiner ist für unser Ge-
schäft wichtig, die in der Re-
gel bodenständig, zuverlässig 
und heimatverbunden sind“, 
betont die Geschäftsführung 
beider Unternehmen. Dazu 
kommen Traditionsbewusst-
sein, Treue und Loyalität, wie 
sie auch der Hauptgesellschaf-
ter und Mitgeschäftsführer bei-
der Wienstroth-Unternehmen, 
Thomas Winkelhofer, verkör-
pert. Unter Firmengründer 
und Namensgeber Thomas 
Wienstroth, der sich Anfang 
2018 aus dem operativen Ge-
schäft zurückgezogen hat und 
als Berater bei der Wärmebe-
handlungstechnik erhalten 
bleibt, war Thomas Winkelho-
fer ein Mitarbeiter der Ersten 
Stunde.

In diesem Kontext wird eine 
weitere Tugend der Menschen 
aus der Region genannt, die für 
das Bestehen wie auch für ein 
qualitatives Unterscheidungs-
merkmal des Technikspezialis-
ten unentbehrlich ist: Kreativi-
tät und Innovationsfähigkeit. 
„Wir entwickeln für und auch 
zusammen mit unseren Indus-

triekunden maßgeschneiderte 
Anlagen, die teilweise patent-
würdig sind, aber aus gutem 
Grund nicht patentiert wer-
den. Die kundenspezifischen 
Konstruktionen würden sonst 
im Markt bekannt werden“, er-
klären die Wienstroth-Verant-
wortlichen. Außerdem seien 
die Fachkräfte aus den Kom-
munen am Niederrhein meist 
beherzter und zupackender 
bei der Sache als Leute aus der 
Großstadt. Thomas Winkelho-
fer hat ebenfalls schon beim 
Kunden vor Ort die Ofenanlage 
mit aufgebaut, und der Mitge-
schäftsführer und Mitinhaber 
der Steuerungstechnik Stefan 
Remy programmiert genauso 
noch direkt für die Kunden im 
In- und Ausland.

Vor diesem Hintergrund 
kennt die schon vor längerer 
Zeit in die Region gezogene 
Geschäftsführerin das Schlag-
wort „Fachkräftemangel“ fast 
nur vom Hörensagen: „Man-
che gebürtigen Niederrhei-
ner kehren aus verschiedenen 
Gründen wieder in ihre alte 
Heimat zurück. Zudem haben 
wir Angestellte, die bei den Fir-
men Wienstroth als Studenten 
angefangen haben oder in Ko-
operation mit der Hochschu-
le Niederrhein direkt bei uns 
ein duales Studium absolvie-

ren und in den Beruf gehen.“
Diese Zusammenarbeit mit 

den nahen gelegenen Hoch-
schulen wie unter anderem 
der Hochschule Rhein-Waal 
ist unkompliziert, und sie bie-
ten hier die passenden Studi-
engänge für Automatisierungs-
technik und Maschinenbau an. 
Das gilt genauso für die Studi-
enmöglichkeiten an der Fon-
tys Venlo University of Applied 
Sciences beim Grenznachbarn 
aus den Niederlanden.

Während Wienstroth Wär-
mebehandlungstechnik der-
zeit vor allem neue Fachkräf-
te wie Industriemechaniker 
und Mechatroniker ausbil-
det, schreibt Wienstroth Steu-
erungstechnik Stellen für 
SPS-Programmierer, speziali-
sierte Elektroniker und Soft-
wareentwickler (C#, Java, SQL) 
aus.

Diese Tätigkeiten geben 
nicht nur die technologische 
Kompetenz, sondern auch die 
Vorreiterrolle und das ganze, 
spannende Angebotsspektrum 
von Wienstroth wieder. „Tech-
nologisch haben wir die Nase 
vorn“, sagt Winkelhofer mit 
Blick auf die momentan 42 Mit-
arbeiter von Wienstroth Wär-
mebehandlungstechnik, die 
solche Anlagen planen, pro-
jektieren und fertigen. Diese 
Speziallösungen für die ther-
mochemische Wärmebehand-
lung von Stahl kommen unter 
anderem Herstellern und Zu-
lieferern von Fahrzeugen, der 
Kugellagerindustrie und diver-
sen anderen Branchen zugute.

Die Kunden sind auf fast al-
len Kontinenten vertreten, wo-
bei der Großteil aus Europa, 
den USA, Mexiko und Fernost 
kommt. Darunter sind immer 
mehr Kunden aus Osteuropa 
und den Boomstaaten Asiens 
wie China, Indien oder Viet-
nam. Sie setzen auf die Wertar-
beit und Innovationsfähigkeit 
von Wienstroth „Made in Ger-
many“ und die ausschließliche 
Fertigung in Goch, die Monate 
beansprucht und einen Batzen 
Geld kostet. Das ist es den Kun-
den auch wert, wie die renom-
mierten Referenzen auf der 
Website des Herstellers zeigen.

Bei den 25 Beschäftigten 
der Wienstroth Steuerungs-
technik liegt der Fokus auf der 
industriellen Anlagen-Auto-
matisierung. Die Mitarbeiter 
sind neben dem Konstruie-
ren, Entwickeln und Erstellen 
von Hardware und Software 
an vielen vor- und nachgela-
gerten Aufgaben maßgeblich 
beteiligt. Zum Leistungsspek-
trum zählen die Automatisie-
rungstechnik, die vielfältige 
Dokumentation im Bereich 
der rechnerunterstützten Kon-
struktions- und Arbeitspro-

zesse (CAD/CAE), die Betreu-
ung und Inbetriebnahme von 
Prozessleitsystemen, der Bau 
von Schaltschränken, Sicher-
heitsumbauten, Speicherpro-
grammierbare Steuerungen 
(SPS-Programmierung), Auf-
trags- und Prozessmanage-
ment, Reporting, das Visua-
lisieren von Prozessabläufen 
sowie App-Entwicklungen.
Allesamt identifizieren sich 
die Mitarbeiter voll und ganz 
mit den Wienstroth-Unterneh-
men, ihrer Arbeit als Branchen-

spezialisten und dem vorteil-
haften Umfeld am Niederrhein.

Der Erfolg der Wienstroth 
Wärmebehandlungstechnik 
und der Wienstroth Steue-
rungstechnik zeigt sich auch 
an dem sukzessiven Ausbau 
der Standortkapazitäten im 
Gocher Gewerbegebiet an der 
Daimlerstraße. Dazu gehören 
ein Neubau für die Steuerungs-
techniker, eine 1200 Quadrat-
meter große Lagerhalle und der 
perspektivische Erwerb eines 
4000-Quadratmeter-Grund-

stücks. Weitere Infos unter 
www.wienstroth-gmbh.de und 
www.wienstroth-steuerungs-
technik.de. 

Die Wienstroth Wärmebehand-
lungstechnik GmbH ist vom 22. 
bis 24. Oktober Aussteller auf 
dem HärtereiKongress der Ko-
elnmesse in Köln. Der Spezialist 
aus Goch hat bei der Kombina-
tion aus Tagung und Fachmes-
se den eigenen Stand C-029 
in Halle 4.1. Mehr Infos unter 
www.hk-awt.de. 

Der international tätige Technikspezialist Wienstroth Wärmebehandlungstechnik stellt individuelle Anlagen her und erweitert seine 
Aktivitäten wie auch Standortkapazitäten in Goch. Dabei kommen dem Unternehmen die Vorteile der Region zupass.

Die Wienstroth Wärmebehandlungstechnik GmbH bietet Speziallösungen für die Wärmebehandlung von Stahl und ist mit seinen Produkten und Dienstleistungen international erfolgreich. Ein wichtiger Baustein des Erfolgs: Die geschäftsführen-
den Gesellschafter Ingrid Bünker-Volmer und Thomas Winkelhofer sowie Stefan Remy (v.l.) arbeiten mit einem perfekt eingespielten und hoch motivierten Team von Spezialisten zusammen.

Ein Flammenschleier eines Rollenherdofens (wie oben zu sehen) befindet sich weltweit im Einsatz. 
Unten: Ein Mitarbeiter bereitet einen Schaltschrank zur Abnahme vor.

ZurVerstärkung unseresTeams suchen wir zum schnellstmöglichen Eintritt

Servicetechniker für In- undAusland (m/w/d)
Inbetriebnehmer

IhreAufgaben
• Sie unterstützen unserTeam an unserem Standort sowie bei Einsätzen im
In- und Ausland

• Sie übernehmen eigenverantwortlich Montagen und Inbetriebnahmen
von Anlagen

• Sie betreuen die Anlage von der Inbetriebnahme bis hin zur Abnahme
durch den Kunden, führen Unterlieferanten und schulen das
KundenpersonaI

• Sie übernehmen Serviceeinsätze zur Inspektion. Reparatur und
Optimierung unserer Anlagen und klären betriebs- und
wartungstechnische Fragen mit dem Kunden

• Die Unterstützung bei der Erstellung undVervollständigung der Montage-
und Inbetriebnahmedokumentation und Protokolle sowie die Übernahme
weiterführender Aufgaben gehören außerdem zu IhremAufgabengebiet

Ihr Profil
• Idealerweise haben Sie eine abgeschlossene technische Ausbildung
• Sie können eine mehrjährige Erfahrung im Bereich Inbetriebnahme,
Montage und/oder Service, idealerweise imAnlagenbau nachweisen

• Sie zeichnen sich durch ein sehr gutes analytisches Denken, Planungs-
und Organisationstalent sowie eine gute Kommunikationsfähigkeit aus

• Sie verstehen sich im Umgang mit Kunden, verfügen über
Englischkenntnisse und stehen Außendiensttätigkeiten offen gegenüber

• Einsatzbereitschaft, Durchsetzungsvermögen, Flexibilität und eine
systematische und selbstständige Arbeitsweise runden Ihr Profil ab

Sie sind an einer Mitarbeit in unseremTeam interessiert?

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolleTätigkeit in einem jungen, expandie-
renden Unternehmen.Wenn Sie sich in der Stellenausschreibung wiedererken-
nen,dann senden Sie ihre aussagekräftige Bewerbung mit Gehaltsvorstellung an:
bewerbung@wienstroth-gmbh.de
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